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NEUES AUS DEM WESTPREUSSISCHEN LANDESMUSEUM  

Liebe Freundinnen und Freunde des Westpreußischen 
Landesmuseums, 

auch im Mai hält das Westpreußische Landesmuseum in Warendorf ein 
vielseitiges Programm mit Sonderausstellung, spannenden Vorträgen, 
Führungen und dem „Juwel des Monats“ für Sie bereit. Mit dieser neuesten 
Ausgabe des Newsletters möchten wir Sie gerne auf unser Programm 
aufmerksam machen. 

 

🏛️ Neues aus dem Museum 

🚨 Das Museum sucht Verstärkung für sein Team 🚨 

Das Museum sucht derzeit Verstärkung für sein Team. Alle Informationen zu den 
aktuellen Stellenausschreibungen finden Interessierte auf unserer Homepage. 

www.westpreussisches-landesmuseum.de/de/service/stellenangebote/ 

🖼️ Eröffnung der neuen Ausstellung 

Am vergangenen Samstag, den 10. Mai, wurde die neue Ausstellung „Angekommen. 
Die Integration der Vertriebenen in Deutschland“ feierlich eröffnet. Zahlreiche Gäste 
folgten der Einladung, erhielten eine Einführung in ein zentrales Kapitel deutscher 
Nachkriegsgeschichte – und nutzten anschließend die Gelegenheit, die Ausstellung 
in Ruhe zu erkunden. Die Ausstellung thematisiert eindrucksvoll den schwierigen 
Weg von Flucht, Ankunft und Integration – und schlägt zugleich einen Bogen zur 
Gegenwart. Die Ausstellung läuft noch bis zum 13. Juli. 
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🐉🎨 Fantastische Tierwesen in der Osterferienwoche 

In den Osterferien 2025 wurde es im Westpreußischen Landesmuseum lebendig und 
kreativ: Gemeinsam mit der Offenen Ganztagsschule der Overbergschule 
veranstaltete das Museum ein abwechslungsreiches Ferienprogramm für 

Grundschulkinder. Im Mittelpunkt der Projektwoche stand das Thema „Fantastische 
Tierwesen“ – inspiriert von der Dauerausstellung des Hauses. 

Vier Tage lang erkundeten die Kinder die vielschichtige Beziehung zwischen Mensch 
und Tier – von mittelalterlichen Darstellungen bis zu heutigen Fantasiegeschöpfen. 
Neben spannenden Einblicken in die Geschichte lag ein besonderer Fokus auf 
dem künstlerischen Arbeiten: Mit Pinsel, Farbe, Ton und viel Vorstellungskraft 
entstanden ganz eigene fantastische Wesen – kreativ, individuell und mit 
Begeisterung gestaltet. 

Die Ergebnisse des Projekts werden am 17. Mai um 14 Uhr im Museum präsentiert 
– alle Interessierten sind herzlich zur Ausstellung eingeladen! 

 

 

🪑 Besuch der Denkmalpfleger im Museum 

Am 4. April empfing das Westpreußische Landesmuseum Besuch aus der Fachwelt: 
Die „Praktische Denkmalpflege“ der LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und 

Baukultur in Westfalen war gemeinsam mit ihrem Brandenburger Pendant zu Gast. 
Im Rahmen einer gemeinsamen Führung durch das Museum kam es zu einem 
konstruktiven Austausch über ein Thema, das beide Seiten beschäftigt: der Spagat 
zwischen der Wertschätzung für das historische Erbe und den Anforderungen 
moderner Nutzung. In den Räumen des Museums wurde deutlich, wie 
denkmalgeschützte Bausubstanz nicht nur erhalten, sondern auch mit Leben gefüllt 
werden kann. 
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🖼️📦 F. K. Waechter wieder unterwegs – Ausstellung beendet 

Nach mehreren Wochen erfolgreicher Präsentation ist die Sonderausstellung mit 
Werken des Künstlers F. K. Waechter nun zu Ende gegangen. In den vergangenen 
Wochen wurde die Ausstellung sorgsam abgebaut: Die Zeichnungen, Grafiken und 
Illustrationen wurden fachgerecht verpackt und sind mittlerweile wohlbehalten auf 
dem Rückweg ins Wilhelm Busch – Deutsches Museum für Karikatur und 

Zeichenkunst in Hannover. 

Mit seinem scharfsinnigen Humor, feinem Strich und gesellschaftskritischem Blick 
hat F. K. Waechter zahlreiche Besucherinnen und Besucher im Westpreußischen 
Landesmuseum begeistert. Wir danken allen, die diese Ausstellung ermöglicht und 
begleitet haben – und freuen uns auf neue, inspirierende Projekte in naher Zukunft. 
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🗣️ WLM zu Gast in Potsdam – Jahrestagung des §96-Bereichs 

Am 28. und 29. Mai trafen sich Vertreterinnen und Vertreter der im §96-Bereich 
engagierten Institutionen zur jährlichen Fachtagung, die in diesem Jahr vom 
Kulturforum östliches Europa in Potsdam ausgerichtet wurde. Wissenschaftliche 
Institute, Museen sowie Kulturreferate nutzten die Gelegenheit zum intensiven 
Austausch über ihre Arbeitsschwerpunkte, Herausforderungen und 
Zukunftsvisionen. In gemeinsamen Diskussionsrunden wie auch in kleineren 
Arbeitsgruppen wurden neue Ideen entwickelt, um die Sichtbarkeit und Relevanz 
dieses bedeutenden Arbeitsfeldes weiter zu stärken. 

 

Foto: Oliwia Drozdowicz 

 

 🎨 Hellingrath-Bestand am Museum komplettiert 

Mitte April erhielt das Westpreußische Landesmuseum erneut Zuwachs: Zehn 
weitere Werke des Danziger Künstlers Berthold Hellingrath wurden aus Bovenden 

bei Göttingen abgeholt. Damit ist die großzügige Schenkung von Dorothea 

Friedrichs, die dem Museum bereits Anfang des Jahres einen größeren Werkbestand 
vermacht hatte, nun vollständig übergeben. 

Mit der aktuellen Übergabe umfasst der Hellingrath-Bestand des Museums nun 
insgesamt 35 Werke – darunter Radierungen, Aquarelle und Ölgemälde. Dieses 
breite Spektrum verdeutlicht die künstlerische Vielseitigkeit Hellingraths, der vor 
allem als Meister der Radierung bekannt geworden ist. 
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Die Sammlung bietet künftig spannende Einblicke in das Schaffen eines Künstlers, 
dessen Werk durch feine Linienführung, sensible Farbigkeit und stimmungsvolle 
Motive besticht. 

 

      

 

🖼️ Aktuelle Sonderausstellung 

„Angekommen. Die Integration der Vertriebenen in Deutschland“ 

Zum 80. Jahrestag des Endes des Zweiten Weltkriegs präsentiert das Westpreußische 
Landesmuseum die Sonderausstellung „Angekommen. Die Integration der 

Vertriebenen in Deutschland“. Im Mittelpunkt steht die bewegende Geschichte der 
mehr als zwölf Millionen Deutschen, die infolge von Flucht und Vertreibung nach 
Kriegsende ihre Heimat verloren – eine Zwangsmigration von bislang beispiellosem 
Ausmaß in Europa. 

Die Ausstellung beleuchtet die Herausforderungen der frühen Nachkriegszeit: 
Wohnraummangel, soziale Ausgrenzung und existenzielle Not – ebenso wie den 
bemerkenswerten Beitrag der Vertriebenen zum Wiederaufbau und zur Entwicklung 
einer neuen gesamtdeutschen Identität. Regionale Bezüge, etwa zu den 
Durchgangslagern in Ahlen, Warendorf und Telgte, verdeutlichen die lokale 
Dimension dieses historischen Prozesses. 

Zahlreiche Objekte aus den Sammlungen des Museums sowie ein vielfältiges 
Begleitprogramm schlagen den Bogen von der Vergangenheit bis in die Gegenwart 
und zeigen, wie aktuell die Themen Flucht, Integration und gesellschaftlicher 
Zusammenhalt auch heute noch sind. 
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Begleitprogramm zur Ausstellung 

Die Ausstellung wird von einem abwechslungsreichen Begleitprogramm begleitet: 

🚶‍♂️Kuratoren-Führungen am 18. Mai, 11. Juni und 13. Juli 

 

🎤 Vortrag: „Zwangsmigration im Zweiten Weltkrieg: Das Beispiel Ost- und 
Westpreußen 1939-1949: Ursachen, Verlauf, Folgen“ mit Prof. Dr. Winfried Halder 

(Düsseldorf) am 15. Mai um 18 Uhr 

🎤 Vortrag: „Konflikte und Bereicherung – Flüchtlinge und Vertriebene zwischen 
1945 und 1955 in den Kleinstädten und Dörfern zwischen Ems und Lippe“ mit 
Jürgen Gojny (Dortmund) am 13. Juni um 18 Uhr 

🎤 Vortrag: „Zwischen Heimat und Neuanfang – Migration und Ankunft der 
Russlanddeutschen in der Bundesrepublik“ mit Kornelius Ens (Direktor des 
Museums für Russlanddeutsche Kulturgeschichte, Detmold) am 11. Juli um 18 Uhr 
 

🗣️ Diskussionsrunde/Erfahrungsaustausch: „Neue Heimat – Fluchtgeschichten im 
Dialog 1945 – 2025. Eine Gesprächsrunde mit der Gruppe „Miteinander“ und 
Geflüchteten über Ankommen, Heimat und Hoffnung“, am 14. Juni um 16 Uhr 

 

✏️ Portrait-Workshop für Erwachsene: Gesichter Warendorfs unter professioneller 
Anleitung am 25. Mai, 14–17 Uhr,  

 

🧿 Kreativwerkstatt für Kinder: Meine Wegbegleiter am 18. Mai und 29.Juni 
jeweils 14-16 Uhr 

Während der Laufzeit der Ausstellung sind der Besuch der Ausstellung sowie alle 
Veranstaltungen kostenfrei. Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Website: www.westpreussisches-landesmuseum.de 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

http://www.westpreussisches-landesmuseum.de/
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📅  Kommende Highlights  

🎤    Vortrag: Zwangsmigration im Zweiten Weltkrieg: Das Beispiel Ost- und 
Westpreußen 1939-1949: Ursachen, Verlauf, Folgen mit Prof. Dr. Winfried Halder 

(Düsseldorf) am 15. Mai um 18 Uhr – Eintritt frei 

🧑‍🎨 Workshop: Gesichter Warendorfs (für Erwachsene), am Sonntag 25. Mai,             
         14-17 Uhr 
Viele Menschen haben eigene Erfahrungen mit Flucht und Vertreibung gemacht oder 
interessieren sich für dieses Thema. In einem kreativen Workshop laden wir zum 
offenen Austausch ein – begleitet von künstlerischer Arbeit und professionellen 
Porträtaufnahmen. Die Ergebnisse werden anschließend in einer eigenen 
Ausstellung präsentiert. 
 

🧿    Kreativwerkstatt: Meine Wegbegleiter (für Kinder), am 18. Mai und 29. Juni,  
         jeweils 14-16 Uhr 
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Kriege zwingen viele Menschen dazu, ihre Heimat zu verlassen – oft bleibt nur Platz 
für wenige persönliche Dinge. In einem kreativen Workshop gestalten Kinder von 6 
bis 11 Jahren ihren eigenen Talisman als Begleiter für zukünftige Wege. 

Weitere Informationen unter: www.westpreussisches-
landesmuseum.de/de/veranstaltungen/vortrag-zur-sonderausstellung-f-k-
waechter/ 

 

🚶‍♂️ Führungen 

Kuratoren-Führung zur Ausstellung „Angekommen“ am 18. Mai (16 Uhr) 

Sonntags-Führung am 18. Mai ab 11 Uhr 

Im Rahmen des internationalen Museumstages (18. Mai) sind an diesem Tag alle 
Führungen kostenlos! 

 

💎 Museumsjuwel  

Jeden Monat stellen wir Ihnen ein besonderes Exponat vor! Diesmal:  

„Heinrich Loewenstein – Rastender Wanderer, 1837“ 

      
Rastender Wanderer, 1837. Öl auf Leinwand, 27,5 x 31,5 cm            Wegweiser nach Königsberg 

https://westpreussisches-landesmuseum.de/de/veranstaltungen/vortrag-zur-sonderausstellung-f-k-waechter/
https://westpreussisches-landesmuseum.de/de/veranstaltungen/vortrag-zur-sonderausstellung-f-k-waechter/
https://westpreussisches-landesmuseum.de/de/veranstaltungen/vortrag-zur-sonderausstellung-f-k-waechter/
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„Omnia mea mecum porto“ – All mein Habe trage ich bei mir 

       

 
Signatur und Datierung 
 

Im Jahr 2005 erwarb das Westpreußische Landesmuseum ein bemerkenswertes 
Gemälde des weitgehend unbekannten westpreußischen Malers Heinrich 
Loewenstein. Der 1808 in Danzig geborene Künstler begann seine Ausbildung 
zunächst an der Provinzialkunstschule seiner Heimatstadt, bevor er 1830 an die 
Königlich Preußische Akademie der Künste nach Berlin wechselte. Zwei Jahre später 
setzte er seine Studien bei dem Portrait- und Historienmaler Wilhelm Hensel fort. 

1837 schuf Loewenstein das Gemälde "Rastender Wanderer", das einen nachdenklich 
wirkenden jungen Mann zeigt, der an einen Baum gelehnt auf einer kleinen 
Böschung am Rande eines Waldweges sitzt. Der helle Mantel, die rote Kappe sowie 
die neben dem Wanderer liegenden Papierblätter rücken ihn vor dem dunklen 
Hintergrund visuell ins Zentrum der Komposition. Einen Spazierstock in der rechten 
Hand haltend, schreibt er die Worte „Omnia mea mecum porto“ (All meine Habe 
trage ich bei mir) in den Sand. Auch der verwitterte Wegweiser, der in einiger 
Entfernung nach Königsberg weist, wird durch die Farbkontraste hervorgehoben, 
was sowohl die Bedeutung des Wanderers, bei dem es sich vermutlich um einen 
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Studenten handelt, als auch die Richtung seines Weges betont. Der starke Hell-
Dunkel-Kontrast des Gemäldes verstärkt die symbolische Verbindung von Reise und 
Selbstfindung, die für das Bild charakteristisch ist. 

Loewenstein fängt die Details der Szene mit feinstem Pinselstrich ein und stellt das 
Leben des jungen Wanderers in einer romantisch überhöhten Weise dar, wie es für 
die Zeit des Biedermeier typisch war. Das Bild greift ein populäres Motiv jener Zeit 
auf, das die Begeisterung der Romantik für die Natur reflektiert. 
Wandererdarstellungen wurden zu einem häufig zitierten Thema und spiegeln 
zugleich die intensive Reisetätigkeit vor allem von Studenten und Künstlern jener 
Epoche wider.

   

 

 

🔭Ausblick:  

🎤  Vortrag: Konflikte und Bereicherung – Flüchtlinge und Vertriebene zwischen 
1945 und 1955 in den Kleinstädten und Dörfern zwischen Ems und Lippe mit Jürgen 

Gojny (Dortmund) am 13. Juni um 18 Uhr – Eintritt frei 
 

🗣️ Diskussionsrunde/Erfahrungsaustausch: „Neue Heimat – Fluchtgeschichten im 
Dialog 1945 – 2025. Eine Gesprächsrunde mit der Gruppe „Miteinander“ und 
Geflüchteten über Ankommen, Heimat und Hoffnung“, am 14. Juni um 16 Uhr – 
Eintritt frei 

🎉 Jubiläum: 50 Jahre Westpreußisches Landesmuseum – Symposium und 
Sommerfest am 28.-29. Juni  

 

Bleiben Sie mit uns in Verbindung 

📍 Klosterstraße 21, 48231 Warendorf   

📧 www.westpreussisches-landesmuseum.de   

☎️  02581-92777-0 / 13 

Schauen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie! 👋 

 

http://www.westpreussisches-landesmuseum.de/
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